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Im Verlag der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: Dr. Salfeld,) 
No. 92, Montag, den 15. November 1819. 


Berlin, vom 9. November. daß die Rubrik „Deutſchland“ in den meiſten Deutſchen 
| Seine Majettät der And haben dem Kaiſerl. Ruf, Zeitungen die kltzeſte iſt; deſto länger ap die 5 
Rede General, Major, Prinzen Ernſt von Heſſen Phi, aus raukreich und England. Die Franzöſlſchen Blaͤtter 
s befchäftigen fich dagegen ſehr viel mit den Deutsches 
verleihen geruhet. 5 2 ; Angelegenheiten. 

1 Der bei dem Revpiſionsboſe für die Rheinpropinzen Mainſtrom, vom 5. November. 
ſtehende, Anwald, Anton von Zandt, iſt zugleich um Die Unterſuchüngsakten gegen Sand ſollen nun an 
5 T Kemi bei dem hieſigen Stadtgericht, und die geeignete Gerichts behoͤrde zur Fakung des Urcheils 
jum Notarius publicus in dem Departement des Kam- abgegeben werden. Sand iſt Übrigens als völlig herge⸗ 
mergerichts ernannt worden. ſtellt zu betrachten. 

5 Berlin, vom 11. November, g Bonn, vom 25. Detober. 
Ge. Majeſtät der Konig haben dem Kaiſerlich⸗Oeſter⸗ Profeſſor Arndt if plötzlich vom Schlage getroffen 

geichifchen wirklichen Geheimen Rath, Freiherrn von worden. 6 a 2 — 

4 Gärtner den tethen Adler Orden erfier Claſſe zu ver Paris, vom 28. October. x 
Die Minifterialolärter verfichern, nr man bei uns 

e 


leihen geru et. * 
es Königs Majeftät haben den Ober⸗Buchhalter bei keine Einſchraͤnkung der Preßfreiheit zu befürchten habe. 
dei General⸗Lotterie⸗Direktion, Stieſfelius, zum Rech- Die letzten 8 se Nee ten dez 
nungs ; Rath zu ernennen, und das diesfallfige Patent Spanischen Suͤdamerika find am arten d. in Madrid 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. angekommen. Ihr Inbalt ſcheint nicht beruhigend, und 
Der bisherige Advocat Roſenderger zu Barby iſt wird nicht bekannt gemacht. Er hat zu einer Koͤnigl. 
zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Land: und Stadtge. Natbverſammlung Anlaß gegehen. Peru wird von Chill 
zicht ju Calbe an der Saale beſtellt worden. aus bedroht. Morillo's Lage if verzweifelt. In Mexike 
g Wien, vom 30. October. IE berricht Ordnung und Nube, fo lange wir in rieden 

Man ſpricht von einer erbindung des Ertherſogs wit Nordamerika leben. x 7 

Rainer mit der zweiten Prinzeſſin Tochter des Königs atis, vom 29. Detober. 
b 5 Am zten Detober belief ſich die Zahl der Kranken zu 
Von einer bevorſtehenden abermaligen Neife des Kai⸗ Cadix an 9619. g 

ſers von Rußland hierher, weiß man noch nichts, Auch Es ſind hier dieſer Tage auch Conſectſachen und 
werden am biefigen Hose nicht die mindeſten Anſtalten Riechfläſchchen in Beſchlag genommen worden, die An⸗ 
um Empfange eines hohen Gaſtes getroffen; was doch fpielungen auf Bonaparte und feinen Sohn, den Heriog 
enſt immer ſehr lange voraus in geſchehen pflegt. von Reichſtadt, enthielten, den einige Blätter fortdauernd 
Frankfurt, vom ö zum einstweiligen künftigen Coadjutor ſeines Obeims, 


ippsthal den rothen Adler ⸗ Orden erſter Claſſe zu 


O. October. 
alt ih fortwährend in des Erzherzogs „ Ettbiſchofs von Olmüs, beſtimmen 
auf, und macht von bort aus Reifen in wer; wollen. Drei Jeſulten, dagen fie, würden feine theolo⸗ 
ſchledenen Gegenden des linken Abeinufers, die nicht giſchen Studien zu Olmüg dirigiren. 

. gan ohne, befondere Abſicht zu fein ſcheinen. London, vom 26. October. 
rn Rainer, vom aten November. . Breifchen Hunt und feinen ehemaligen Freunden, na⸗ 
Mas bemerkt jent, ſagt die Dentiche National, Zeituns, mentiſch Doctor Watſon, Tojflemded ., ißt es zus 


* 


*. 


u eluem völligen Bruche gekommen. Von letztern bei⸗ 
en erſcheinen Briefe in den hieſigen Blättern, welche 
unt als einen niederträchtigen Kerk und Merräther 
childern, der das Zutrauen der Radieals nicht ferner 
verdiene. Die Gegner von Hunt beſchuldigen ihn jetzt, 
daß er nach der Nadical⸗Dietatur firebe. Dieſer rät 
e unter den jetzigen Umſtaͤnden keine 
olksverſammlungen iu halten, und fordert in einem 
Schreiben an die Reformatoren im nördlichen England 
und Schottland felbige aufs dringendſte auf, keine 
Wirthsbauſer zu heſuchen, da ſie alle voller Spione wären, 
Die Radical» Partheien führen jetzt überhaupt den leb⸗ 
hafteſten Federkrieg mit einander. Unſere Blätter find 
mit ihren Zankſchriften angefüllt. Watſon ſagt in einem 
langen Briefe genen Hunt, daß er nichts weiter mit 
ihm zu thun haben wolle, und daß er den Kreis (einer 
politiſchen Bemuͤhungen ſewohl en feiner Geſundheit, 
als wegen feiner häuslichen Gefchäfte, etwas einſchran⸗ 
ken muͤſſe; fein 925 würde indeſſen immer mit feinen lei⸗ 
denden Landsleuten ſompathiſtren. In dem Placat, welches 
hier Thiſtlewood hat anfchlagen laſſen, ſagt er: „Brit⸗ 
ten und vereinigte Irlander! Ihr habt eine Reform 
verlangt; ihr feid maſſaerirt werden und die Gerechtig⸗ 
keit iſt noch verzögert. . Habt ihr Kraft? Uebt ſie mit 
Vorſicht aus. London verſammelt ſich des Mittags den 
aten November 1819. Stellet euch zahlreich ein ꝛc. 
London, vom 1. November. 
Welchen Ausgang die jetzigen unruhigen Bewegungen 
im Lande nehmen werden, heißt es in einer biefigen 
rege ‚läßt ſich nicht verausſehen. Sie beſchaftigen 
ie Aufmerkſamkeit und Thatigkeit der Regierung in 
einem hoben Grade, und die nächte Parlements⸗Sitzung 
dürfte ſehr wichtig werden. 
Spaniſche Grenze, vom s. October. 
Man vertraut ſich mit Entſetzen, daß nun ſelbſt ſchon 
an der Neukaſtiliſchen Grenze Spuren der furchtbaren 
Epidemie ſichtbar geworden ſind. Bis jetzt hatten die 
Aerzte der Hauptſadt das gelbe Fieber an das Klima 
von Andaluſien gebunden geglaubt. Einem andern Ges 
ruͤchte zufolge, hätte demnach die junge Koͤuigin, nach 
Empfange von Depeſchen, in Vittoria Halt gemacht; 
auch ſollten Königl. Eguipagen nach Valladolid abge: 
gangen fein; überhaupt herrſchte in Madrid eine außer; 
gewöhnliche Bewegung. In dieſem Augenblicke heißt 
26, daß Burgos einſtweilen zur Königl. „Derbfirefidenz 
deſtimmt, und der game Hof, nel den Miniſterien 
u. f. w. dahin abzugehen im Begriffe ſei. Burgos iſt 
wegen ſeiner hohen, luftigen und im Winter ſehr kalten 
Lage bekannt, ſcheint alſo zur Abhaltung aller Miasmen 
mit Einſicht gewahlt. Für uns find indeſſen dies alles 
nur unverbürgte Geruͤchte; boͤchſtens möchten wir blos 
eventuelle Maaßregeln darin ſehen. 
Hamburg, vom 5. Novbr. | 
Nach Berichten aus Cadix vom taten October ward 
un die Krankheit bösartiger und es farben viele an 
Rückfällen. Die dort noch anhaltende trockne Wärme 
war den Kranken ſehr ungunſtig. Die Zahl der Kran 
Jen beltef ſich auf 50997, davon 1043 in den 6 Hoſpi⸗ 
sAlern und 9794 in der Stadt. 
In den 7 Tagen vom aten bis rotem October waren 
in Cadir pa 60 und roß taͤglich, überhaupt 612 
Menſchen begraben. 


In St. Fernando ſtarben noch immer etwa 20 Men, 
ſchen, in Puerto de St, Maria 10 bis 12, in Chi⸗ 
slang 15 bis 


16 sägliih: In St, Lucar Karben bis 


dabin nur menge, In Sevilla wor die Krankheit auf 
das einzige Kirchſdiel Santa Cruz eingeſchräukt. 

Zufolge Berichts aus Malaga vom 1 ten October 
war die Stadt geſund. Man haft, daß bei der einte, 
tenden kaͤltern Jahrs zeit, und bei den Maaß regeln, die 
in ganz Andalufien und beſonders zu Malaga gelte, 
fen worden, die Krankbeit bald gänzlich aufhören 


werde. 
Neuſtrelitz, vom 6. Nobbr. 

Am aten dieſes erfolgte bier die feierliche Taufhand‘ 
lung unſers neugebohrnen Erbgreßherzogs, wozu untet 
andern Se. K. H., der Kronprinz von Preußen, aut 
Berlin, und der Prim Guſtav von Mecklenburg ant 
Schwerin hier eingetroffen waren. Erſterer bielt 4 
Namen Sr. Königl. Mafeſat von Preußen den jungen 
Prinzen fur Taufe, welcher die Namen Friedrich Wil 
bein Georg Ernſt Carl Adolph ſtav erhielt. 
Von den Landständen, der Ritterſchaft und den Stade 
ten waren zugleich Deputirte bier eingetroffen. Bel 
Hofe war Tafel von 130 Gedecken. Des Abends hat’ 
ten die Groß herzogl. Domainen: Pächter einen Zug mit 
150 Fackeln, von Mufik begleitet, weranftaltet, welche 
vor dem Schloſſe ein Lebehoch brachte. Der Groß hel 
s09 ließ die Männer alle heraufkommen und dankte au 

die berzlichhe Art. Es war für die biefige Reſiden 
ein wahrer geftng. 

Se. K. H., der Krouprin von Preußen, der auc 

hier Aller Kelter für fich eingenommen hat, iſt gefter# 
wieder abgereifet. Am roten wird die Herzogin vol 
Cambridge hier erwartet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Berlin) Von den zur Vernichtung beſtimmten Staat 
papieren find jetzt in allem für 23 Mill. 172976 Reich 
thaler verbrennt worden. ; 2 

Das Königl. Polizei: Miniſterium zu Berlin hat ei 
Verordnung erlaſſen, weicher zufolge dis Leihbibſistheken 
in der Preußiſchen Monarchie unter eine ſtrengere Aut! 
ficht der örtlichen Pollzet⸗Behoͤrde geftellt werden, und 
nur Judividuen von Bildung und gutem Lebens 1 
eine Teihbibliethek zu halten berechtigt fein ſollen. 

Am ızten October, Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
verspürte man in Plauen einen ſehr bedeutenden Erd 
ſtoß, wobei zwiſchen Elſterberg und Plauen im fonenan‘ 
ten Steinig, ein unge heures Felſenſtuͤck mit rchterli⸗ 
chem Getzſe in die Elſter herabfiel. Dieſes war fo gro 
und überhangend, daß so Mien chen ſich darunter gezer 
den Regen bergen konnten, und hoher als der bö 
Kirchthurm. In mehreren eine Stunde davon ent fert 
ten Häuſern sprang das Waſſer aus den Dfenbiafen, in 
den hoͤhern Gegenden , z. B. Leubnitz, Roda u. 11100 
wurden die Hͤuſer erſchüttert, und alles Vieh werk 
in Furcht und Auaſt. Einige fuchten die Urſache dieſet 
Erderſchütterung in der Expleſion, welche ein, der SA 
nach, bei Torgau aufgeflogenes Pulvermagazin verur / 
ſacht haben ſoll; die Sage von dem Auflug dieſes 70 
gazins hat ſich iedoch nicht beſtätigt. Man konnte u 
leicht die Erderſchützerung bei Plauen eber für Pr, 
Folge, als für die Urſache des Herabſtür ens des Fa 

us halten, deſſen Ablöſung bei jener Höhe ger we 
unbemerkt geblieben fein kann. Jedoch verdienen nent 
einige andere faßt gleichzeitige Naturerelguiſſe in nich 
weiter Entfernung von Plauen einige 
An eben demſelben 23, Dssober, Morgen helden u, 


ge — — — — — u a En ii Fr an = — 


meldet, eine Stunde ven Gera, ein 


alfo kaum eine Stunde vor der Erderſchuͤtterung bel 
lauen, war in der Gegend um Gera und Köſtriß eine 
Minute lang ein Luftgetdie, dem Kanonendonner gleich 
und wie heller Glockenklang endend, gehört worden; um 
Köstritz wollte man auch eine Srderſchütterung bemerkt 
haben, und zu gleicher Zeit war (wie geulich ſchon ges 
Meteo rſiein nieder ⸗ 

befallen. 5 


So wie an den Amerikaniſchen Kuͤſten hat ſich auch 
in Norwegen ein Ungeheuer oder eine fogenannte Sees 


ms Fiord, ſechs Mailen von letzterer Stadt, gezeigt. 


Kia im Sommer 1817 und 181%. .haufie in Dront⸗ 
€ 


Viele giaubwärdivse Leute, und im Sammer 1818 ſogar 
Auf einmal die Mannſchaft von a0 Fiſcherböͤten, haben 
dies ungeheure Geſchoͤpf auf der Obeiſſache des Waſſers 
erblickt, und man kann ſich nur darüber wundern, daß 
damals nichts davon in den Zeitungen erwähnt worden. 
entoppidan in feiner Natulgeſchichte Norwegens bes 
reibt bekanntlich ein ſolches Thier und giebt ſelbſt 
ie Zeichnung davon. a 
Auf der Inſel Otaheite iſt in der Druckerei der Mifs 
fionarien eine Ausgabe der Bibel in Engliſcher Sprache 


| ge 3000 Exemplaren gedruckt, und in Seit von drei 


agen das Exemplar für 3 Sallons Cocos = Oel ver⸗ 


Fauft worde 


’ \ 


N. f 
In Lyon folk es jetzt wieder 15, 00 Seiden s Weber 
Bübie geben 2 
846 Poſtweſen hat ſich in den vereinigten Staaten 


ehr erweitert; auf Vorenthaltung, Deffuung und Ver⸗ 


N 


1 


1 


| 


Untreuung von Briefen, ſteht eine Geldſtrafe von soo 
Dollars und Geſängnißſtraſe bei harter Arbeit. 

Der Dr. Friedrich Forſter foll eine Lehrſtelle am Gym 
Hafıum zu Bremen erhalten haben. 


; a 

Bericht des Prediger Golcher zu Schoͤnwalde, 

von der Feierlichkeit, mit welcher das junge 

Militair daſelbſt das Andenken des 18. Oetobers 
1813 begangen hat ). 


Lach der von dem Herrn Landrath von Dewitz er⸗ 
95 Erlaubniß haben die allhler befindlichen zur 
Neſerve entlaſfenen jungen Militaits den Denkwärdigen 
Tag der Leipziger Voͤlkerſchlacht alſo gefeiert! 

— — 


*) Die obige, mir guͤtig mitgetheilte Beſchreibung 
der Feier des 18. Oetobers d. J. zu Schönwalde, 
wird den Leſern gewiß ſehr wilkommen fein, da 
jene einfach ſchoͤne Feier, aus einem acht vaterlän⸗ 
diſchen Sinne und Gefähſe hervorgegangen iſt und 
das Andenken der Taze unter uns erneuert, die 
uns ewi u nei bleiben muͤſſen, aber leider! 
letzt an den meiſten Orten fill und ungefeiert vor⸗ 
übergegangen find! und doch was wäre mehr im 
Stande, die Liebe zum theuren zen und Vaters 
Lande frifch und lebendig zu erhalten in den Ges 
muͤtbern, als die Erinnerung an das, was wir in 
ſener verhaͤngnißvollen Zeit n gelit⸗ 
ten, und was das Vaterland gerettet hat? Auch 
in einem andern Orte Pommerns iſt jener Tag von 
4 verfammelten Schullehrern und von einer andern 
N 1 Anzahl Zuhoͤrer durch Freudenfeuer, Ge⸗ 
det, Rede und Geſang feſtlich begangen worden. 
Wer Zeuge davon zeweſen it, wie dort Alt und 


Am Montag, den 1sten October Abends 6 Uhr, ver⸗ 
ſammelten ſich die jungen Militairs, bürgerlich aber 
wohl gekleidet, Ein und zwanzig an der Zahl, vor dem 
Kruge. Chriſtlieb Zorneburg, ihr Führer, muſterte 


die in zwei Gliedern geſtellte Mannſchaft, und auf das 


Commando, rechts um, Marſch! ging es im Geſchwind⸗ 
ſchritt, unter dem Schalle dreier Elarinetten, nach dem 
zu dieſer Feierlichkeit beſtimmten Platz. Schon vorher 
und ſo bald Muſik ſich hoͤren ließ, hatten ſich Jung und 
Alt, Mann und Weib am Endheck, dem Kruge ſchraͤg 
gegen über geſtellt, um den Jubel der jungen u 
iuzuſchauen. Die wenigen Menſchen, die etwa zur 
geblieben waren, konnten doch das Schauſpiel von ihren 
Hofen mit anſehen. Der Vorficher des Dorfs, mehrere 
der angeſehenſten Einwohner und beſonders einige In⸗ 
validen von 1792 waten theils dem jubelnden Corps 
vorangegangen, theils nachgefolget. 7 
Der Ort, welcher zur Feierlichkeit des Tages beſtimmt 
mar, war bie nächfte Anhöhe auf dem Hermelsdorfſchen 
Felde, dem Dorfe weſtwärts und mehr als 3000 Schritte 
vom Dorfe entfernt. Hier war ſchon vorher eine so 
dis 80 Fuß hohe ſichtene Stange, welche die wackere Dorf⸗ 
ſchaft zu dieſem Jubel unentgeltlich dargeboten, mit 
Stroh und brennbaren Material umwunden aufgepflan⸗ 
jet, und die zum Feuerwerk nörhigen Utenſilien waren 
ebenfalls daſelbſt ſchon in Bereitſchaft. Alles aber von 
zuverlaͤſſigen alten Militairs bis zur Ankunft der jungen 
Krieger und bis zur Eröffnung der Feierlichkeit, wehl 
verwahret und bewachet Referent hat dieſe Sorgfalt 
aba e feines Gartens mit Vergnuͤgen 
eobachte 
Sobald die jungen Militairs an den beſtimmten Ort 
gekommen waren, gab ein Flintenſchuß das Signal zum 
Anfang dex Feierlichkelt. Die den jungen Kriegern be⸗ 
gleitende Menge hielten ſich in der ihnen angewiefenen 
Entfernung von 4 bis 600 Schritten zuruck. Hier ſtand 
das neugierige Publikum, unter welchem ſich auch Re⸗ 
ferent befand, haufenweiſe, zu 10— 20 — 30 Perſonen. 
Auch die Dorfsjugend unter Aufſicht des Schullehrers 
war begierig, dieſe Luſtbarkeit anzuſehen 
So bald der erſte Flintenſchuß die Feierlichkeit ange⸗ 
kendigt batte, brannten in einem Augenblick die aufge 
— Fichtſtange, und rechts derſelben drei Feuer 
von Reiſig und Stroh, in einer Entfernung von ſe 20 
—— k — 
Jung um das Dank und Denkfeuer fo einmüthig 
verſammelt waren; wie fie niedergeſunken auf ihre 
Kule, für das theure Leben des Königes und die 
Wohlfahrt des Vaterlandes, zu Gott beteten, daun 
ihr „Nun danket alle Gott“ mit Andacht und 
Liebe anſtimmten, und dem hochgellebten Könige 
und dem Edlen, dem Er die Sorge für das 
Wohl unferer Provim anvertraut hat, aus aller 
Mund und Herzen ein wiederholtes Lebehoch ge⸗ 
bracht worde, — der hat abermahls geſehen, wie 
er und treu das biedere Volk der Pommern an 
einem Könige und Vaterland hält, und daß es 
nimmer vergeſſen wil, was Gott der Herr Großes 


5 80 . — geeks Blättern kuͤnftig bin recht 
e doch in ern kuͤn 
oft auch von vaterländiichen Feſten die ede fein, 


der Herausgeber wird Alles, was das Vaterland 
und namentlich unſer wertdes Pommern angeht, 


dankbar aufnehmen, R 


“ 
1 


Schritten und links derſelben noch drei dergleichen 
uer. Alſo Sechs Feuer überhaupt, vielleicht die An⸗ 
kahl der Jahre anzudeuten, die ſeit jenem Wunder der 
chlachten verfloſſen find. Die feurig glänzende Fichte 
gewährte einen prächtigen Anblick. Nur Schade, in 
fünf Minuten war dieſe Pracht verſchwunden. Denn 
as Feuer loͤſete ſich ſehr bald von der Stange; aber 
das Herabfallen des brennenden Materials, welches in 
wiſchenraͤumen von Einer Secunde geſchah, war gleiche 
alls entzuͤckend. ; 8 
„Die jungen Mannſchaften hatten ſich jedoch dald in 
verfchtedenen Abiheilungen in den ſechs Feuer, die etwa 
16 Fuß in die Höhe loderten, begeben, und fingen letzt 
an, fämmtlich Raketten zu werfen. Die Raketten wa⸗ 
ren nichts anders, als Kartoffeln, mit leineuen Lappen 
in Theer getunkt, umwick lt. Dieſe wurden ing Feuer 
gehalten, angezündet, auf eine ſtarke elaſtiſche Haſel⸗ 
ruthe, geſteckt, und mit kraͤ tigem mens in die Luft 
eſchteudert. Auch dieſes Schauſpiel yeah 
challerg in der Eutfernung ein augenehmes Vergnügen. 
Die Raketten flogen unaufhörlich von den 6 verſchiedegen 
Feueln in verſchtedenen Richtungen und Regionen. Ei⸗ 
nige ſtiegen gerade in die Höhe als wollten ſie über 
die Wolken ziehen und fielen daun wie Steenſchnuppen 
ut Elde. Andere begegneten ſich duchkreuzend die 
uft. Andere verunglückten und fie fiegen brennend 
auf, aber ihr Feuer erloſch hoch in Lüften. Unter den 
Nakeitenwerfen fielen stwa 6 Flinten ſchuſſe. Nachdem 
nun das Spiel der Raketten 20 Minuten ununterorochen 
gedauert hatte, erſchallte eine Summe, die ausrief: 
Jedermann kaun ſich nun obne Gefahr dem Feuer nis 
dern. Soaleich ſtroͤmten die in Eohocten entfernt ſte⸗ 
henden Zuſchauer Jung und Alt — jedoch ohne Ge: 
raͤuſch — dem Feuer zu, welches alles auf eine Stelle 
zuſammen getragen und Durch mehrere Materkalen ſtark 
veimehrt wurde. er 
Mau ſahe nun die jungen Militairs in einem Halb⸗ 
kreiſe am Feuer mit entdlößten Härptern ſtehen und 
een Eee, Gottlieb Born, hielt folgende 
urze Rede; 

„Heute feiern wir den Gedächtniß tas der ewig denk; 
wihdigen, gioireichen Voͤlkerſchlacht, fo geicheyen bei 
Leipzig den ı6tem ısten und zoren October 1813, wo 
durch Geries Allmächtiges Beiſtand unßr König mit 
feinen He den und feinen hohen Verbündeten den Fran⸗ 
zoſen Napoleon Bonaparte, den Weltbeſturmer über 
wand, und die Ehre und Feeiheit unſers deutſchen Bas 
terlandes fiegreich rettete. Gelsbet, ewig getobet ſet 
Gott für dieſen herrlichen Sieg! Wir find nicht 
Knechte worden eines barbariſchen Tyrannen, wir find 
geblieben, was wir waren, brave Preußens Sohne. 
Wir leben ruhig und ficher Unter unſern Dachern, und 

genießen die Segnungen des Friedens unter dem Schutze 
eines frommen Königs, deſſen Thron erhalten und ber 
veſtiget it. Bruder! ſchwoͤrt hrute von neuem, für 
König und Vaterland Gut und Blut zu opfern! — Alle 
C wir fchwören — wir 
Mr FIRE ers, ie ' 
Hierauf erhob Gostlieh Born feine Stimme noch 
mehr und rief: 5 a 
Es lebe Friedrich Wilhelm unfer König und Landes, 
vater! Alle rufen (ſo wie zu folgende Aus rufe) Hukrah! 
Es lebe Ariedrich Wilhelm Kronprim von Preuß en! 


Er S 
Es lebe das ganze Königl. Haus! 


rte den Zu⸗ 


* 


Es leben alle Helden des Preuß. Hauſts! 
Es leben alle Soldaten, die im Kriege für 
und Ehre des Vaterlandes gefochten haben! Hurrab! 
Es lebe umer Vaterland und das brave Pommern! 
Es leven alle, die es wohlmeinen mis König und 
Vaterland! 
Es lebe unſer Landrath! Hurrah ! 
Es lebe Schoͤnwalde! Hurrah! 
So wie die von dem Born gehaltene Rede ſichtbaren 
Eindruck auf das Herz der jungen Krieger und tefp- 


Zuſchauer machte, zo diang auch das freudige Hurra 


der jungen Krieger jedem Patrioten zu Heizen. 

Nach einer kleinen pauſe fangen die jungen Krieger, 
ebenfals im Halb kreis geſtellt, mit entblößen Hauptern 
das Vateflandslied: Heit dir im Siegerkrand ꝛc. mig 
Würde und Anſtand. Hierauf commandicte Chriſtlieb 
Hornburg: Soldaten vor! und nun gings wieder unter 
Muſik um Geſchwindſchritt dem Dorfe zu. Jeder Zuſchauer 
harte Geuugthuung. Vor dem Kruge blieb die zunge 
Mannſchaft in Reih und Glied hehen, dis Reterent ihnen 
im Pamen des Landraths fein Wohlgefallen über ihre 
Aufführung bezeugte und dafür dankte. Den übrigen 
Theil des Abende bis 10 Uhr haben ſich die jungen 
Leute mit Tam und Muſik beluſtiget. 


Zur Schifftun de. 


Ein eugliſches Linienschiff ven 18 Kanonen iſt 163 


Fuß lang, zr Fuß breit, geht 20; Fuß tief im Waſſer 
uud dauert 0 Jahr. Es gehören zu feiner Erbauung 
4500 große Eichen und 200,000, Fund Eifen. Zu dem 
AT! Segel, werden 363 und zu der Geſammtmaſſe Ders 
b n 1484 Ellen rene and erfordert. Der große, 18 
Juß lauge Anker wiegt au 9000 Pfund. Sein Tau, 
600 Fuß tana, 7712 Bernd ſchwer, hat ao Zok im Durch⸗ 
meſſer, das ſaͤmmiliche getheerte Tauwerk ines ſelchen 
Schiffes wiegt 219,010 Pfund und das aus gerunete 
Schiff mit 830 Maun Befatzung geyen 8 Millionen 
Ffind. Ein felches kostet der Negtetung monatylich, 
ohne die Ausbeſſerung 20400 Rihlr und ſein Erbau ne 
genmä:tig fat 3 Tonnen Goldes. In der lezten eit 
des ameritaniſchen Krieges unterhielt England 40 Schiffe 
von der kinie und 100,000 Ahatrofe, weiche letztere dem 
Staate jährlich an 29 Millionen Thaler koßteten. 

Je größer das Schiff ih, se ſchwiertger wird ec, ihm, 
ber der Verbindung feiner € h 
in geben. So verſank vlötzluch die * von 120 
Kanonen, das größte Schif, ſo Snaland während des 
räbrigen Krieges in Ses hatte, ohne außere Verauleſ⸗ 

ng, in der Rüde der ſpahiſchen Küste und es ererai® 
en, mit der 1200 Mann ſtarken Befatzung, 100 Ser. 
Kadetten aus den beiten Familien, und der Admird 
Balchen, denn micht ein Mann ward gerettet. Daſſelbe 
Verhaͤnans traf die Fron, öſtiche Ville d. Paris von 13 
Kanonen, die am rzten April 1.82, von Rodnay eroberte 
mir 300 Britten und 1000 franzöf. Gefangenen am Borde 
plöglich verſchwand und zu Grunde ging. 


Nothe Tinte vor Schimmel zu bewahren. 


Man lege etliche ganze Wuͤrznelken, f 
auf ein Loth Tinte gerechnet, in das Gefäß, worin fie 
dich befindet, und fie iß dadurch ganz vor dem Schim⸗ 


heile, die gehörige Festigkeit 


etwa 2 Stuͤck i 


mel gefichert, Auch vergeher dadurch der ſchon eut⸗ 
dene Schimmel, und die Tinte behält ihre eigen⸗ 


1 


ſtopft ſeyn. 


Entbindungs Anzeige. 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Fra 
von einem gefunden Madchen, zeige ich meinen Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt an. 
Stettin den 14. Novbr. 1819. 
wilhelm Schartow. 


N Todes anzeigen. 
Geftern Abend entſchlief zu einem beſſern Leben, un⸗ 
fer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer 
„Huth, in feinem 4aften Lebensjahre; welches wir 
theiluehmenden Verwandten und Freunden, mit der 
itte anzeigen, unſern tiefen Schmerz, nicht durch Bei⸗ 
leidsbezeugungen, in ſtören, indem wir überzeugt finds 
aß jeder, der den Verewigten kannte, mit uns über 
dieſen unerſetzlichen Verluſt trauten wird. 
emmin den roten November 1879, 8 
Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 


Der N Ernſt Menzet ift hier am ten 


„d. M. mit Tode abgegangen. Neben dleſer Anzeige ers 
fade ich zugleich diejenigen, welche Forderungen an den⸗ 
Alden haben, die Rechnung darüber binnen 8 Tagen bey 

Stettin den 12ten November 1819. 


mir einzureichen. 
Ernſt George Otto. 


1 


Subhaſtatio Immo 93 — auſſerhalb Stettin 
> elegen.. - 


* Hinterpommern belegene, eine Meile den Platbe, 
se Melle von Regenwalde und 13 Meiten von Greifen: 
erg entfernte, aus 2 Autheilen deſtedende, als Allodium 
1 a und ais im Ledas Nexu noch befindliche, mit b. 
m Lond und Hype bekenbuche verzeichnete und den Er⸗ 
en der verstorbener Wittwe des Hauptmanns von Piotbo, 
din dune ende, u Ru eronth Weldenburg, welches 
1 urdeten Acker 276 Scheffel Auſſagt und arößtentbeils 
günſtta geſegene Wieſen bat, auch mit guter Hutung 
neiſeben it und nach der in dieſem Jahre aufzenemme⸗ 
N — gerichtlichen Taxe, auf 17057 Rtlt. 14 gr. a/ geſchaͤtzt 
| 5 ya fo, auf den Antrad der gedachten Erben, öffent: 
1. den dt werden. Die Bietung termine And den 

| pie Februar 1820, den goſten Mal 1820 und den aten 
1 uber e BR:0, Vormittags um 10 Ubr, auf dem Ober⸗ 
1 agen die ſeldſt vor dem Deputtrten Oberlandesge⸗ 
de rarh Ger chom anuelcht worden. Diejenigen, welche 
. Gute zu kaufen geneigt nd annebn lich zu bezahlen 
3 end find, werden hiermit aufgefordert, ſich in den 
eſtimmten Term inen auf dem König ichen Ober Landes⸗ 
Fi“ dar e nad m Tatın rn e 

0 em letzten peremterfch-n Term 
itwa noch eingebenden Bebere Ale nicht ana 


genommen, fendern dem Befinden nach, dem Meifdier 


tenden nach erfolgter Einwilligung der Intereffenten, 


u Fufhlsg ersbeilt werden. Die Tarr und die von den 


robe nen de? Supbacgtion aufgeſtellt Pat 
»  Dinsungen, weſche auch dem auf de Bm Dior ade 
N m auf dem Ober Kan 
allen Gapdufasionspatense beisefügt lind, a In 


. 


thuͤmliche Farbe, das Gefäß mag offen oder ver⸗ 


Penſin bei 


a 5 eu 
Das im vormallaen Osten jetzt Regenwaldeſchen Kreiſe 


der Neglätatur des Ober: Landesg'rickts näher nechaeſe⸗ 
ben werben. Stettin den 7ten Dftober 1819. 
Königl. Preuß Ober: Landesgericht von Pommern. 
Verpachtung. 

Nochſtehend aufgeführte Gratuugungen von den bleſt⸗ 
gen Feſfungs werken, ſollen in Termino den agſten Nos 
vemder e, Vormittags 9 Üb, in dem Locale der Com⸗ 
mandantur auf das Jahr 1820 an den Meiſtdietenden 
verpachtet werden: 

) Det Exeritrplatz vor dem Berliner⸗Thore. 

2) Der Hauptwall dem Schnecken, bis zum Berliner, 

Tbor, mit Ein chluß des davor liegenden Untetwals 

und der Berme. 8 


3) Der Hasptwall vom Berliner bis um Anclammer⸗ 


Thor, mit Inbesariff des davor liegenden Untet⸗ 
walles und der Beime. 

4) Der Havptwell und die Berme vom Anclammers 
Thor bis zur Kronenbrücke, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß auf die Grasnutzung vom Petri“ und Ras 

gen- Barton, fo wit der doiwiſchen Iſegenden Cours 
a der dortigen Bauten, nicht viel zu tech⸗ 

nen lſt. 5 

50 Der Hauptgraben der Feſtung vom Muͤhlen⸗Baſtion 
bis zum Frauenthore. 

6) Der bedeckte Weg von der Schnecke bis zum Ber⸗ 
liner- Thore, 


7) Der innere bedeckte Weg vim Berliner: bis zum 
Anclammer Thore. . 
0 Vier Außenwerke, nämlich: die Contregarde des 
Petri: und Kagen⸗Boſtlons, das Rap lin vor dem 
„Frauenthore und die Covore⸗ſace des letzteren. 
9) Diel Außenwerke: die Conttegarde vor dem Paffaurrs 
Bafion, das Ravelin vor dem Betliner⸗Thore und 
die Couore⸗ſace deſſelben. ö x 
10) Vier Außenwerke: die Contregatde vor dem & 
pias-, Kavalier? und Mürlen-Baftion und das Ras 
velln vor dem Anclammer⸗Thore. 
11) Die Wille, Gräben und der dedeckte Weg vom 
Fort Preußen. 5 2 \ 
13) ei he sten und der place d’armes des Forts 
Wilhelm. 


13) Die Gräben und der bedeckte Wes des Forts Wil⸗ 
helm, mit Ausſchluß des Rehrs. 

14) Die Gräben und der bedeckte Weg des Forts Les⸗ 
pold, mit Ausſchluß des Rohts 

15) Der Theil des Gtadeng vor tem Laſtadlſchen W lle, 
der ſich von dem rechten Flügel deſſelden don der 
Oder bis zur Pornitz erſtreckt. = 

16) Der T eit des Giahene vor dem Loſtadiſchen Walle 
don Parterie X. is um Parnitzer Thor, nelchen 
dis jetzt der Kaufmann Herr Haaſe in Pacht gehabt 
bat. Stettin den sıten November 1379 

Königl. Preuß. Commandantur. 
f v. Krafft. 


- pPpubiifanvum 

Amen Heubaͤndler ſind wegen intendirten Betruoes 
beim Heubderkauf, indem die amgenlich vo tb. ſchwer en 
eimelnen Bunde, von welchen in der Regel eilt Bunde 


fit einen Center verkauft werder, nur 8 dis 9 86. 
ſchwet befungen, zur Unterſuchung geiggen worden. Es 
mid wat äbnlichen Betrügereven möglicht vorgebeugt 
weden, jedoch wird das Publikum dierauf aufmerkſam 
gettacht, und jeder nebervortheilte aufgefordert, davon 
ſofort dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. Stertin 
den 9. Novbr. 1819. Königl. 3 22 f 
Stolle. 


ZSäñũuſer ver kauf. 

Das e A No, 982 belegene, der 
Wittwe des Leinwandhandlers Rampff zugehoͤrlge Haus, 
welches zu 1000 Riblr. gewürdigt und di fen. Sctrags⸗ 
werth, nach Abzug det darauf baftenden Laſten und der 
Neparaturkoſten, auf 1820 Rihle. ausgemſttelt worden, 
ell den ı6ten Decemder e., Vormittags um to Uhr, 
u hleſigen Stadtgericht öffentlich verkanſt werden. Stet⸗ 


o. Ceptbr. 1819. 
1 den 80. Septbe. 15187 l, Preuß. Stadtgericht. 


Dos auf der Laſtadie am Pladdrin ub No, 117 beler 
nene, der Wittwe des Tiſchlers Wenſing zugehörige Haus, 
weiches zu zcco Rthlr. gewürdigt und deſſen Ertrags⸗ 
wert, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparatu' koſten, auf 5630 Rihlr. ausgemittelt worben, 
ſoll Schuldenbalber den arſten September, den aaften 
November 1819 und den zſten Januar 1820, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öffentlich vers 
kauft werden. Stettin ben 21. Juny 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung — 

u Berlehung auf den, von dem unkerzelchteten Berſcht 

ER d. M. erlaffenen Sec, wih hierdurch br: 

kaunt gemacht, daß der in demſelben verfolgte Elinwod⸗ 

ner Köppen bereits ergriffen und zur Haft gebracht wor⸗ 
den if. Stettin den zoten November 1819, 

; Königl. Preuß. Pomm, Juſtiiamt Stettin 
und Jaſeni 


Papier⸗Mmühlen⸗ Verkauf. 

Ole im Frledeberger Kreife belegene z. Meile von Wol- 
denderg, 21 Meile von Friedeberg, 2 Mellen von Driefen, 
11 Meile von der Schiff baren Netze und Drage entfernte 
Papiermühle nebſt Ländereien, welche kur Baumannſchen 
Creditmaſſe gehört, und welche 5 der Juſtlii⸗Burge⸗ 
meiſter Paul) iu Gollnom meifibietend exſtanden, fol, 
well von diefem dle Kaufgelder nicht beiablt werden kön⸗ 
nen, mit der gerichtlichen Taxe von 3873 Rtlr. 3 Or. 
1 bf. anderweit zur Suphaſtation geßtellt werden. Die 


Bietungstermine find auf den 19ten October, den 17tew: 


December 1819 und den ißten Februar 1820, don welchen 
der letzte peremtoriſch iR, eg I um 10 Ubr, all dier 
angeſetzt, und werden befinfäbige Käufer mit dem Bemer⸗ 
zen eingeladen, daß in dem letzten Termin die Papiers 
mühle und Ländereien, auf welche letztere auch Gebote im 

Eimelnen angenommen werden, dem Meiftbietenden zu⸗ 
geſchlagen und auf die etwa nachher elnkommenden Ges 
ote nicht weiter geachtet werden oll. Die Taxe kaun 


ſowobl dier als bed dem Köntgl. Stadtgericht in Goll⸗ 
now eingeſehen werden. 
tember 1819. 


Woldenberg den sten Sep⸗ 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Vorladung. 

Diejenigen, welche an der verloh en gegengenen Obli⸗ 
gatlon der Thoteinnehmer Beilſchen Eheleute zu Cöslin, 
dom raten September 1807, über 200 Rthlr., weiche auf 
das bieſelbſt delegene Wohnhaus der Schuldner unterm 
ten November 1807 für den epemaligen Brauer Ble 
mit dreimonatlicher Kündigungsfriſt und einem Zinsver⸗ 
ſprechen von 5 Procent jäßbrlich eingetragen iſt, als Ei⸗ 
et NN Ceſflonarien, Pfand oder ſonſtige Inhaber As’ 
pruch ju machen baden, werden hierdurch zu dem auf den 
sofien Januar k. J. Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn - 
Aſſeſſor Wegner Im der Gerlchtsſtude angeſetzten Termin 
vorgeladen, um idre etwonigen Anſprüche geltend zu ma⸗ 
chen, unter der Verwarnung, daß ſie bei ihrem Aus blei⸗ 
ben mit ihren Anſprüchen prächugi:t und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stargard den 
ıften Oetober 1819, 

Koͤnigl. Preußlſches Stabtgericht. 


Bekanntmachung. 
Das Verlagsrecht der Kruͤge in Jaſenitz, Koͤnigsfelde, 
ammer, Wilhelmsdorff, Ziegenprt, Heidekrug, Treſtin, 
dagen und Krug am Papenwaſſer, ſoll auf die 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre, von Trinitatis 1820 bis dahin 
1823 dem Meiſtbletenden uͤberlaſſen werden. Vermöoͤge 
Auftrags Einer Königl. Hochlöbl. Regierung haben wir 
bieyu einen Bietungstermin auf den Aaften November 
d. J., Vormittags ꝛ0 Uhr hier angeſetzt, wozu wir 
Bietungsluſtige einladen. Koͤſtin den 3. Detbr. 18179. 
Koͤnigl. Domainen:Amt Stettin und Jaſenitz. 


Veraͤußerung einer Jorſtparcelle. 

Eine Forſtparcelle des Nenenkenger Reylers, Amts 
Ueckermuͤnde, von 25 Magd. Morgen 140 [INutben, 
nahe bey der Enerepriie Buchhorſt belegen, fol auf Bes 
fehl der Könſgl Hochpreigl. Reglerung zu Stettin qm 
Wege der Eleltation verkauft werden. Hlerzu IR ein Tet- 
min auf den 4ten December d. J. im Forſtdauſe zu Neu⸗ 
enfrug, um a br Nachmittags, bestimmt, worin ſich 
Ermerbluflige verfügen und ihr Gebot zu Protocoll ge“ 
ben köunen. Ahlbeck den 6. Nopbr. 1819. vl 


Königl. Preuß. Forßf⸗Jnſpectlon. b 


Solz verkauf. 

Am iſten December e. ſollen bie verſchledene, von den 
Kevieren Klüg, Mühlenbeck und Hodenkeug, an die Waſ⸗ 
ferablagen gebrachten Brennbols s Beſtände, in der Wob⸗ 
nung des Ablagen ⸗Aufſebers Herrn Sachſe ju Damm, 
den aten December e., desgleichen die Holzvorraͤtde, det 
35006 Frledrichswalde, Dark und Putt, auf dem Ibne⸗ 

oll öffentlich verkauft werden; welches diedurch bekannt 
gemacht wird. Clausdam den zaten November 1819, 

a 8 Kayſer. 
— 


8 . 5 > 
Aratulatur:Vertauf. 3 
Am sten December d. J. Vormittags 10 Uhr we 
auf dem hleſigen Stadtgericht einige Centner Wee 
gegen gleich baare Beiahlung in Courant verkauft, welche“ 
Kauflufigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß ſich darunter mehrere Akten befinden, welche Bebu 
ihrer gaͤmlichen Vernichtung eingeſtampſt werden muͤſſen 
Swinemuͤnde den zaten November 1819. . f 
Königl. Stadtgericht. Virſtein. 


* 


Guths verkauf. 


Ich bin gewill gt, meln Echiinsgutd Klamanswalde, In 
elder guten Gegend im Mirtelpunkt von Wollin, Gül⸗ 
dow und Stepuſtz belegen, 100 Morgen Magdeb. Acker, 
9 Morgen Wleſen enthaltend, ron erſteren 1 Morgen mit 
guten Fichten und letzteren 4 Morgen mit Birken⸗ und 
Elfenhol beſtanden, mit beßtellter Winterſaat, Dich: und 
Feld⸗Inventatien, aus freier Hand zu verkaufen. Es 
bat gute Weidegerechtigkeit, Frei: Brennholz, gute Ger 
baude, einen guten Döfts und einen dergleichen Küchen, 

arten. Kaufluſtige können das Nähere bei mir und der 

tan Wittwe Robde, Roſengarten No. 273. zu Stettin, 
urch portofreie Briefe erfahren. Klamanswalde den zten 
November 1819. C. F. Rohde, 
Verkaufs- Anzeige 

Weißen und rothen Champagner, Burgunder, Muscat⸗ 
Riveſaltes, Port, und mehrere Sotten Rhein: Weine, wo⸗ 
bei auch Llebfrauenmiſch; ferner: Engliſches Patent⸗ 
Schroot, Eitt. A, B. No. 1 bis 17, hade ich erhalten, 
und werde die billlgſten Preiſe beim Verkauf ſtellen. 


Friedr. Triepke in Gollnom. 


—— — ß —ͤ—„̈üy 2 —Uä—4ß 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am roten November dieſes Jahres und den folgenden 
Nich mittagen um e Uhr, werde ich dem mir ertheikten 
Auftrage zufolge, den Nobllter⸗Nachlaß der Demoiſelle 
Boldnan, deſtebend ous Medaillen, gotdenen Obr⸗ und 
Fringerringen, filvernen Eß⸗ und Theelöffeln, ſehr aut 

tonditionfttem Leinen und Tiſchzeng, Better, Kleidunds⸗ 
lücken und einigen Ne ſekoſſern, gezen gleich baate Be⸗ 
fahlung in Eonran 

kzufen. Die Auctlon wird im dem zur E bmoſf“ des Mer 
eiſttator Baum gebörigen Hause, große Ritterſtraße No. 
2180, abgehalten werden. Stettin den ayſten Detober 
819. Jitelmann 2., Eommiffaius. 
— 
In der vorſtehenden, am teten November dleſes Jab⸗ 
tes, im Baumſchen Haufe, abimbaltenden Boldvarſchen 
Auction, fol auch der zur von Gentzkowſchen Nachlaß⸗ 
Maffe gehörige Bü illantring an den Me fibietenden ver, 
kauft, und der Zuichlda mach erfolgter Genbmiguna der 
Jntereſſenten ertheilt werden Stettin den zoflen Detos 
der 1819 Zitelmann 2., Eommiſſatins. 


den Tagen, Nic wiktags um 2 nor, werde ich in dem 
Aal, der ‚aroßen Letadie unter No 198 gelegenen Haufe: 

eelain, Fipance und Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing 
8 und Elſen, einerzeus und Betten, Manns, um 
Haug dunseſfücke, ehr gute Meubles und allerley 

aus eat, eine ee ‚Fireme + Zafchenubr, 
8, StifeCompafe, 1 Schiff tre, und mehrere See 


Fakten, gegen gleich haare Bezahlung in Eourant öffent. 


lch an den Meistbietenden verkaufen. Geeiti 
. EN Die 3 0 
Die auf den sten d. M bon = angelegte. Au 

2 auf der großen Laffad e unter 2 Po 
De ind ei auch e ne ace Tage lang gebend, Siu, 
' eine hollanviſche Wanda mis zum Verkauf 


eingemachte tothe Rüben zu haben, bir 


öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


bdelegenen, wegen 


Am rgten November d. J. und an den datanf folgen 


vorkommen, wird elngetretenet Hinder viſſe wegen am 
aaſten November 


J. > m en 3 9 4 — 
a ittags abgehalten werben. eltin den 
Nachmittags um 2 Uhr, abgeba 5 Dienen 


sten November 1189. 


Fu verkaufen in Stettin. 


Feiſche Kurlaͤndiſche Butter In kleinen Gebinden und 
zum dilligſten Preiſe bei F. w. Rahm. 

rſten Tran port von Bravnſchwelger Wurſt 

2. 1 2 Br Or, vorfäglich ſchoͤne Zungenrotb, 

wurſt a 1. 14 Gr., ſchleſiſche Fliederkteide von beſonde⸗ 

rer Güte, Pfeffergurken in Gläfer und einzeln 55 * 


Reinen ſchweren ſchleſiſchen Roggen, feinen Aa ken 
Jam. Numm, in großen und kleinen Gebladen, ſchönen 
franz. Sprep, gan nexe ſmitn. Kofisen, Taroliner und 

aba⸗Reis, auch Gelbbol. verkaufe zu ſehr billigen Diele 
en. Aug. Bode, Heumarkt No. 46. 


ER RE TE ct ER VERRSRERETEE FE BER 
Aumm in Stücken und kleinen Gebinden, Caro: 
liner Reis, erdin, und mittel Caffee, Span. Roſigen 
und Catharinen Pflaumen, zu den biltsnen reifen, 
bey A. E. Büttner, 
große Oderſtroßze Ne. 22. 


Gam neue ſchöne Mollaga⸗Pemetanzen, 100 Stück 
10 Niblr., friſche italieniſche Caſtanlen und mit Gewürt 
elugemachte Neunaugen ik Jäſſel und einzeln, bey 

C. 3. Gottſchalck. 


1 1 
. 383 aus verkauf. 

um Verkauf des hlerſelbſt am Heumarkt ſub No. 216 
des dabey befindlichen Speichers and 
8 Handlung deſonders geeigneten Hauſes, 
if Termin auf den zoſten November Dieies Jabres, 
Vormittags 11 Ubr, in der Wohnung des Heitn Natds⸗ 
anwald Dieckboff angeſetzt, welches hiermit bekannt ge 
macht and zugleich bemerkt wird, daß die Tare und die 
Verkaufsdedingungen ben demſelben jeder Zeit eingeſehen 
werden konnen. Stettin den 30. October 1819. 


Saus, und Garten- verkauf 

50 in der Oberwieck ſud No. 134. 

Mein in der Oder wieck nahe dei der Mühlenmelfters 
Winwe Rambow belegenes Haus nebß Garten bin ich 
millens, ſogleich aus ſreyer Hand in verkaufen; Kauf, 
liebhaber dite ich, ſich nur an mich du wenden. Das 
Haus vefieht aus einem Saal, einer Stube, Kammer und 
Kuͤche, nehſt Bodenraum und 17 der Garten dat eine 
ſebr gute Lage, man dat von demſelben die ſchöͤuſte Aus⸗ 
ſicht, das Land befindet in heſter Cultur, im Gar; 
ten befinden ſich 170 tragbare Obfbäume, der ſchoͤnſten 
auseriefenfien Sorten, auch einige Spargelbeete, welche 
ſeit einigen Jahren geſtochen, auf der einen Seite des 
Gartens iſt er mit Wein beſetzt, auf der andern Seite 
gebt verlaͤngſt eine Kirſchendecke, welche in der Folge 
ale Zaun dient, es befindet ſich im Garten etwas Oran, 
gerte, auch find Treib kalen nebſt den dazu gebörigen Fen⸗ 
Rein 6, vorhanden. Weißner, Apotheker. 


Mietbesefuhb: 

in der Mitte der Stadt wird zu Neufahr eln auſtaͤn⸗ 

diges Logis, bestehend in ein paar Studen, Saal und 
Kammern parterte oder im zweiten Stock geſucht. Der, 


jenige, der ein ſolches abzulaſſen bat, wird gebeten, feine 


Adreſſe in der Zeitungs⸗Expebitlon abgeden zu laſſen. 
Zu vermiethen in Stettin. 

In dem Seitengevaͤude eines in der Oberſtadt gelege⸗ 

wen Hauſes iſt zem »ten December d. J. ein Quartier 

ans 2 Stuben und etner Kammer beſtebend, zu vermle⸗ 


Bekanntmachungen 

Meine in gegenwärtiger Frankfurtber Martini⸗Meſſe 
felbft. eingekauften neuen Waaten, beſtebend in feinen 
3 und z breiten Tuͤcherm, feinen engliſchen, ganzen und 
halben Talmucks, verſchiedenen Sorten achter engliſcher 
Cords, morunter befonders ſehr ſchöne double Caſimir⸗ 
Cords ihrer außerordentlichen Stärke wegen, beim Rei⸗ 
ten anwendbar find, habe ich bereits heute erhalten, und 
empfehle mich damit meinen geehrten Freunden und Be⸗ 
kannten unter gewohnter reeller Bedienung beſtens. Stet⸗ 
tin den 13. Novbr. 1819, Ferdinand Brumm, 

i Breiteſtraße No. 355. 


—— —Ü— öl—è——.— — — - 
Meine Meßwaaren bade ich bereits erhalten, welches 
ich biemit eigebenſt anzeige. Fr. w. Croll. 


— — — ee 
FELL EEE 
Meine Waaten von der Frankfurtber Martini⸗ 
Meſſe find bereits angekommen und bin ich nun * 
* mit allen Gattungen Tuch in wollblau, wollg un, . 
1. ſchwan, modefarben, korndlau in gan fein und mit: $* 
. leter Sorte, hinreichend verſehen. Arch hade ich # 
wiederum ſebr buͤbſche engliſche Kalmucke und Ent: * 
4 tings empfangen, die ich mit allen andern Waaren . 
& in billigen Preiſen ve, kouſe. A “ 


* Joh. Chr. Krey. 
Trete 


— ! ——— 
urch die Frankfurter Meſſe iſt mein Waarenlager 
wieder aufs belle complertirt. 
$. G. Kanngießer, Brelteſtraße No. 347. 


Neuen Holländischen, Schotiſchen, Aalburger und Ki: 
Aenbering in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, bil⸗ 
liaſt dey a Lieber & Schreiber. 
a — — — 


Weiß klares Lampenöhl 4 18. 10 Gr. in f. pat wie, 
der erhalten. g C. Sornejus. 


Geld, welches geſucht wird. f 
Gegen 5 Procent Zinſen wird auf einem unweit &tet; 
tin beleg-nen zum Werthe von 3000 Riblr. abgefdänten 
Landautb, ein Capital von 2500 Rihlr zur Stelle 
geſacht Hierauf Rete tirende können am Zimmerplats 
No. 492 Auskunft erhalten, ze 


find, 


1185 grüne Gartenvomeranzen, . Trauben 
1 — 1 Aa großen Trauben md unſchaͤlige Kracdman 
dein, be y 


FF 
Seine engliſch 


* 


e wohne. 8 
gleich emmienie: ich mich mit auen möglichen auf Zins 
wergoldeten Verzlerung 


der ſel⸗ 
dendtbigten Zimmern, ſebr guter und geräumigen ei 
fung, und den webörigen Wagentäumen üderg 


$ Papter⸗Tapeten-⸗Niederlage. $ 


K P N DR DDDN nm an 


Gan moreıne Toperen neb dazu gehörigen Roſetten 
und Bordure, wovon die Muſter bey mir ſtets einzuſeden 
erblelt ich in Commlſſiom und verkaufe ſolche za 
Be Auf Verlangen werde ich nach beliehiget 
arbenwahl urd Zeſchnung, Tapeten anfertigen laſſeß 


Jobann Ferd. Berg, Schulzenſtraße No. 336. 
neue Cittonen in Kiſten und 100 Stückweiſe, 


und zu billigen Preiſen prompt liefern. 


ottſchalck. 


e Merinos 


& in den modernsten Farden, ſchwere ſchwarze Le⸗ 2 
vantine, ſchwarzen Sammet und Sommer Mans N 
ſcheſter empfingen vorläufig von der Frankfurther #- | 

& Meſſe, und empfeblen zu jebr billigen Preiſen. 

* Stettin den 1a. Nonbr. 1819. 

J. meyerheim & Cemp., 3 1 

> Gtapengießerſtraße No. 424. 

2444444441212 24447 
Allen meinen reſp. Kunden zelge ich ergeb daß 

ich ſelt dem . meine Wob nne — Ae Sende 

bofe verlaſſen und in der großen Wollweberſtraße in dem 

Haufe der Wittwe Bergeman 

en, an Kleiderfecrerairen und Kom⸗ 


Stettin den sten November 1819. ZUR 
Vergolder Wittwe Noack. 


—— — nn 
MADNADAANNNIDNINDONHNLDIOR 
s Neue recht weiße Wiener Grieß von vorzuͤglich 
H reinem und angenehmen Geſchmack, die Berliner 
§Metze à 12 Gr. Cour. und das Pfund 24 Gr. 
$ Courant, bey A. P. Moritz, 
Laſtadie No. 216. 3 


non FP E 
. — — — —öů 


Es wird ein unverbeitatheter, geſchickter, mit guten 
eugniſſen veri-hener Gärtner geſucht, der bereits gedient 
dat und mit Orangerie, Gemaſe und Off, uch gründlich 
deſcheld weiß. Das Naber in Gtetsin in der Fein? 
Dobmſtcaße No. 686 unten im Putzlaben. 7 


weuer Gaſthof in Colberg. „ 
Unter dem Namen „Zum Deutſchen Jauff 
habe ich bier in Colberg, unwelt des Markte in dere 
Sattlerfiraße, a im der lebbaſteſten Gegend der 
Stadt, einen Gafibof errichtet. Es 


moden. 


In Bel elner billigen Bebandiung werde ich lich 
beſonderg, durch Meinlichfeit der Zimmer und Been 
und bei Zubereitung der Speiſen, iu empfehlen 
Indem ich ſolches biedurch ganz ergebenſt anzeige, 
Lr 
0 en 1 19. En 
Det Oaſtwirid Johann Botsfried Buphel 


